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Wir Produzenten können

keine weiteren

Zugeständnisse machen.

A Ruedi Fischer ist
Präsident der Vereini-
gung Schweizer
Kartoffelproduzenten,
Bätterkinden (BE)

Schlagabtausch und Brücken bauen
Nicht, dass man nichts zu tun hätte,

aber es ist doch so, dass man gegen das
Jahresende hin Bilanz zieht: Das Land-
wirtschaftsjahr 2019 war kartoffelmäs-
sig" ein Durchschnittsjahr mit regional
grossen Unterschieden. Die Qualitäten
sind gut. Wie sich das auszahlt, zeigt sich
dann oft erst bei der Auslagerung. Der
Druck auf Preise, Qualität und Mengen
steigt von Jahr zu Jahr. Das erlebe ich im
Moment so stark wie nie.

Was die Politik, die grüne Welle" und
der Konsument wollen, geht zum Teil
diametral in eine andere Richtung als
das, was wir am Markt erleben. Eins ist
jedoch klar, die Höhe der Produzenten-
preise ist für uns Kartoffelproduzenten
nicht verhandelbar. Der Kostendruck ist
enorm, und wir können keine weiteren
Zugeständnisse machen.

Ich gehe davon aus, dass die Kartoffel-
anbaufläche 2020 stabil bis leicht abneh-
mend sein wird. Auf unserem Betrieb
werden wir etwas weniger anbauen.
Wichtiger denn je ist, dass die Produzen-
ten Sorte, Menge und spezielle Übernah-
mebedingungen mit dem Abnehmer zum
Voraus festlegen und sich beide Seiten
daran halten.

Besonders auf dem Magen liegen mir
die zwei Initiativen Trinkwasser" und
Future 3". Sie schweben wie ein Damo-
klesschwert über uns. Eine Annahme der
Initiativen wäre fatal für den Kartoffel-
anbau. Viele meiner Berufskollegen
schieben betriebliche Entscheide hinaus,
investieren weniger und sparen sich ihr
Innovationspotenzial auf - bis nach der

Abstimmung, wenn man weiss, was auf
einen zukommt.

Immer mehr Leute haben das Gefühl,
überall und noch rasch dreinreden zu
können - dies in Bereiche, die sie gar
nicht oder zu wenig kennen. Dass sich
die Gesellschaft Gedanken über die
Landwirtschaft macht, ist legitim und
zeigt einerseits die Bedeutung unseres Be-
rufsstandes. Anderseits ist die Inkonse-
quenz vieler Bürger in Bezug auf Reden
und Handeln erschreckend.

Zum Glück gibt es für mich auch ein
Leben jenseits des landwirtschaftlichen
Schlagabtausches. Persönlich ist mir das
Wohlergehen meiner Familie am wich-
tigsten.

Seit 23 Jahren bewirtschaften mein
Bruder und ich den Betrieb in einer Be-
triebsgemeinschaft. Der Sohn meines
Bruders ist im landwirtschaftlichen Lehr-
jahr, und unser Junior wird im August
2021 ebenfalls die Lehre als Landwirt
beginnen. Mein Bruder und ich sind über
50 und müssen jetzt schon hinhören,
wenn die Jungen von ihren Plänen spre-
chen. Es gilt Brücken zu bauen, von der
Jugend zu uns Alten", von den Stimm-
bürgern zu uns Bauern, vom Detailhan-
del zu uns Produzenten. Gute, breit ab-
gestützte Lösungen (manchmal braucht
es auch Kompromisse) sind mir wichtig.

Für das Jahr 2020 wünsche ich uns al-
len gute Gesundheit in Haus und Hof.
Natürlich soll 2020 auch wirtschaftlich
erfolgreich werden. Bleiben Sie ruhig
und gelassen, denn trotz allem haben wir
Bauern den schönsten Beruf der Welt.
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Bilan en production végétale
Céréales
La météo s'est montrée

clémente avec les producteurs
de céréales. Les quelque
388 000 tonnes de blé pani-
fiable récoltées représentent
une légère hausse par rapport
à l'année précédente. La pro-
duction globale de céréales
panifiables devrait atteindre
427 724 t en 2019, soit presque
9000 t de plus que l'an passé,
selon les chiffres provisoires
de Swiss Granum.

Les rendements nettement
supérieurs du maïs grain ont
contribué à la progression
des céréales fourragères, dont
la quantité totale a atteint
469 221 tonnes. Malgré cette
évolution, les besoins en blé
fourrager et en maïs grain ex-
cèdent largement l'offre.

Oléagineux
La culture de colza a pâti de

la forte pression des ravageurs
ainsi que du gel, si bien que
la récolte d'à peine 68 000 t n'a
de loin pas couvert le volume
de 93 500 t attendu par les
huileries. La mauvaise image
de l'huile de palme continue à
profiter au colza. La demande
s'élève à 106 000 t pour cet oléa-
gineux en 2020, avec pour effet
collatéral une réduction du
volume contractuel de tourne-
sol de 12 800 à 9700 tonnes.

Betteraves sucrières
Avec 240 000 t selon les pre-

mières prévisions, la produc-
tion de sucre suisse a repris
quelques couleurs par rapport
aux 195 000 t répertoriées en
2018. Cette augmentation ne

L'année a été délicate pour la production de colza, en partie
à cause du gel tardif. S. DEILLON

suffit toutefois pas à couvrir
les besoins de l'industrie. Les
conditions humides de l'au-
tomne ont freiné la transforma-
tion et les deux usines doivent
encore fonctionner pendant la
période de Noël.

Pommes de terre
Selon les estimations de

l'interprofession Swisspatat,
414 337 tonnes de pommes de
terre ont été récoltées en 2019,
soit environ 33 000 t de moins
que l'an dernier. Avec 428 kg
par are, le rendement est lui
aussi un peu inférieur à celui
de 2018 (453 kg/are). La teneur
généralement moins élevée en
amidon et les pertes causées
par la pourriture laissent pen-
ser que la demande de l'indus-
trie ne pourra pas totalement
être couverte.

Légumes
Le manque de luminosité,

les pluies abondantes et la
période de chaleur qui a suivi

n'ont pas été profitables à la
croissance de la plupart des
cultures maraîchères à partir
de juin. Les importations sont
toutefois restées inférieures
aux années précédentes.

Fruits et baies
La nature a globalement été

généreuse avec les arbori-
culteurs mais les infestations
de punaises diaboliques ont
endommagé 20% des cultures.
Les vergers de poires à proxi-
mité de maisons, de granges
ou de zones d'habitation sont
particulièrement touchés.

Vignes
Après une récolte très abon-

dante en 2018, les viticulteurs
ont retrouvé une année nor-
male. Les caves sont toutefois
encore pleines, ce qui a incité
les vignerons à demander fin
novembre une révision de l'im-
pôt sur les importations de vin
étranger.

LID-AGIR-LP
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Kartoffeln: Stabile
Preisbänder

Die mittleren Preisbänder für
sämtliche Kartoffelsorten blei-
ben für die Kartoffelernte 2020
auf dem Niveau von 2019. Da-
rauf haben sich Vertreter der
Produktion, des Handels und
der Industrie geeinigt, wie
Swisspatat in einer Mitteilung
vom Mittwoch schreibt. Die
Kartoffelproduzenten werden
angehalten, nur die vom Abneh-
mer schriftlich zugesicherten
Mengen anzubauen, heisst es
weiter. BauZ
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Wetter hinterlässt qualitative Mängel
Ackerbau / Die Ernteergebnisse von Getreide sind insgesamt gut. Den restlichen Kulturen haben das kalte Frühjahr und der verregnete Herbst zugesetzt.

Die Qualität von Brotgetreide fiel zum dritten Mal in Folge quantitativ und qualitativ gut aus und man
erreichte eine grössere Menge als 2018. (Bild BauZ)

BERN 2019 war wieder ein Jahr
wechselnder Witterungsereig-
nisse. Während das Frühjahr
gute Anbaubedingungen brach-
te, forderten der nass-kühle Mai
und der trocken-heisse Sommer
manche Kulturen heraus. Der
verregnete Oktober verzögerte
die Ernte der Herbstkulturen
und stellte die Produzenten vor
schwierigen Erntebedingungen.

Getreide

Die Aussaat- und Erntebedin-
gungen bei den Getreidekultu-
ren waren nach Aussagen von
Swiss Granum unproblematisch.
Die Getreideernte fiel höher aus
als 2018 mit 427724 t Brot- und
469 221 t Futtergetreide. Die
Qualität ist gut. Brotweizen hat
ein Hektolitergewicht von
83 kg/hl und ein Proteingehalt

von 13,9% im Durchschnitt. Ver-
glichen mit 2018 gab es weniger
Infektionen mit Fusarium grami-
nearum.
Ausblick Brotgetreide: Beim
Brotweizen wird eine Aufteilung
der Produktion auf die Klassen
von 40% Top, 40% Klasse I und
20% Klasse II angestrebt. Swiss
Granum empfiehlt folgenden
Anbau für die Ernte 2020:
Suisse Premium/Suisse Garantie
(Fenaco):
 Region West-CH: Anteil Top

reduzieren, Klasse I beibe-
halten, Klasse II erhöhen.

 Region Mitte-CH: Anteil Top
beibehalten, Klasse I reduzie-
ren, Klasse II erhöhen.

 Region Ost-CH: Anteile Top,
Klasse I und II beibehalten

IP-Suisse:

 TopQ erhöhen, Top reduzie-
ren, Klasse I und II erhöhen.

Bio Suisse:
 In Absprache mit den Abneh-

mern ausschliesslich Anbau
von Top-Sorten gemäss Sor-
tenliste FiBL.

IG Dinkel:
 Anbau von Oberkulmer

Rotkorn in Regionen mit
erhöhtem Gelbrost-Druck.

 In den übrigen Gebieten
Oberkulmer Rotkorn oder
Ostro möglich.

Die Produktion von Roggen,
Dinkel und Biskuitweizen erfolgt
in Absprache mit den Abneh-
mern.
Ausblick Futtermittelrohstoffe:
Um die Auslandsabhängigkeit
reduzieren zu können, empfiehlt
Swiss Granum die Anbauflächen
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von Futterweizen, Körnermais
und Eiweisserbsen auszudeh-
nen. Die Anbauflächen von Gers-
te sowie von Triticale sollten bei-
behalten werden. Beim Anbau
von Gerste ist dem Bedürfnis der
Futtermühlen nach einem höhe-
ren Hektolitergewicht Rechnung
zu tragen. Bei der Triticale sind
mutterkornresistente Sorten zu
wählen.

Ölsaaten

Die Vertragsmengen für 2019
konnten auf 93 500 t Raps erhöht
werden. Die Ernte liegt jedoch
mit 68 000 t deutlich unter der
Vertragsmenge. Grund dafür war
der hoher Schädlingsdruck, die
Frostperioden im Frühjahr so-
wie regionale Hagelschläge. Die
Menge an Sonnenblumen wird
im Moment höher geschätzt als
jene im Vorjahr (16 513 t).
Ausblick: Rapsöl ist weiterhin
gefragt. Die Anbaufläche wird
2020 erneut ausgedehnt. Mit
99 200 t zugeteilten Raps konnte
allerdings die gewünschte An-
baumenge von 106 000 t nicht er-
reicht werden. Die Zuteilungs-
menge der Sonnenblumen
(12 800 t) übersteigt die Vertrags-
menge (9700 t). Die Ölmühlen
werden ihre gesamte Verarbei-
tungskapazität dennoch auslas-
ten können, weil weniger Raps
als erhofft verarbeitet wird.

Kartoffeln

Die diesjährige Anbaufläche
(10990 ha) wurde gegenüber
2018 um gut 100 Hektaren redu-
ziert. Der Flächenrückgang ist
laut Swisspatat gewünscht und
vor allem bei den Speisesorten
zu verzeichnen. Durch die idea-
len Witterungs- und Bodenbe-
dingungen konnten die Kartof-

feln zeitig gepflanzt werden.
Dadurch dehnte sich die Früh-
kartoffelfläche im Vergleich zum
Vorjahr leicht aus. Aufgrund der
leeren Lager konnte der Markt
die Menge aber aufnehmen. Die
nass-kalten und darauffolgen-
den Hitzeperioden verzögerten
die Entwicklung der Speisekar-
toffeln. Die Qualitäten sind laut
Swisspatat aber insgesamt sehr
erfreulich. Die Kaliber liegen im
mittleren Bereich mit hohen
Raclette-Anteilen. Die Flächen-
erträge liegen über alle Sorten
bei 340 kg Speiseanteil pro Are.
Die Stärkegehalte sind mit 13,8%
tiefer als im Vorjahr (15,1%). Die
Ernte der Industrieware, die sich
aufgrund der Oktobernieder-
schläge bis in den November hi-
neinzog, konnte nicht den Be-
darf decken. Es gab qualitative
Mängel wie Fäulnis, tiefe Stärke-
gehalte und kritische Backfarben.
Ausblick: 2020 sollen die Kartof-
fel-Flächen auf dem diesjährigen
Niveau bleiben. Swisspatat emp-
fiehlt die Flächen- und Sorten-
planung mit den Abnehmern
abzusprechen. Die Ernte der In-
dustrieware wird die gesamte
Nachfrage nicht decken können,
deshalb werden Ergänzungsim-
porte nötig sein. Die Preisbänder
für konventionell und Bio blei-
ben für das Jahr 2020 unverän-
dert. Die effektiven Produzen-
tenrichtpreise werden gemäss
Angebot bzw. der Nachfragesitu-
ation im kommenden Herbst
berechnet.

Zuckerrüben

Die Anbaufläche war rückläufig
und lag bei 17 500 ha in diesem
Jahr. Die Zuckerrübenproduzen-
ten hatten mit schwierigen Wet-
terbedingungen zu kämpfen.

Das führte zu sehr tiefen Zucker-
gehalten von durchschnittlich
16,4 Prozent, zu hohen Volumen-
erträgen und viel Schmutzan-
hang, berichtet Irene Vonlant-
hen vom Schweizerischen
Verband der Zuckerrübenpflan-
zer. Generell führte der hohe
Erdanhang zu einer schwierigen
Situation bei Ernte und Verlad,
aber auch zu Problemen in der
Fabrik. In der Westschweiz, d. h.
unterdessen bis ins Seeland,
waren die Pflanzer wegen der
SBR-Krankheit von unterdurch-
schnittlichen Zuckergehalten
betroffen. Die Erträge sind mit
rund 80 Tonnen pro Hektaren ge-
samtschweizerisch aber erfreu-
lich.
Ausblick: Schweizer Zucker ist
weiterhin gesucht, daher ist das
Mindestflächenziel für 2020
18 000 ha. Um Fehlmengen aus-
zugleichen, ist im kommenden
Jahr ein Import konventioneller
Rüben ähnlicher Grössenord-
nung wie 2019 vorgesehen. Der
Richtpreis bleibt unverändert
zum Vorjahr. Aufgrund der
Schwierigkeiten mit SBR wird es
wieder keinen Abzug bei einem
Zuckergehalt von 15 bis 16% ge-
ben, unter 15% gibt es einen re-
duzierten Abzug. Die Zuschläge
bleiben unverändert. Für 2021
werden in den kommenden Mo-
naten Diskussionen zur Anpas-
sung der Zuckergehaltszahlung
geführt. Die neuen Herausforde-
rungen mit SBR und die Ein-
schränkungen im Pflanzen-
schutz sollen dabei berück-
sichtigt werden. Zudem wird die
Branche die Probleme und Stö-
rungen der aktuellen Kampagne
mit allen Beteiligten analysieren
und Anpassungen für die kom-
mende vorschlagen. ke
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«Ich war schon immer ein Chipsfan»
Der gebürtige Schaffhauser
Alan Bachmann entwickelt bei
der Zweifel Pomy-Chips neue
Gewürzmischungen für Pommes-
Chips. Bei einem Rundgang
durch die Fabrik in Spreitenbach
erzählt er über seinen Traumjob.
Hermann-Luc Hardmeier
SPREITENBACH. Drei Tische voller Chips
- Zweifel-Chips. Die Mitarbeiter pro-
bieren nach Herzenslust und der Pro-
duktionsleiter informiert über die Wo-
chenziele. Der Montagmorgen in Sprei-
tenbach startet in der Zweifelfabrik
genauso, wie man sich das in der Fanta-
sie ausmalen würde. Es fehlt nur noch,
dass die Mitarbeiter anschliessend wie
amerikanische Comicfigur Dagobert
Duck in den Tresor voller Chips sprin-
gen und ein Bad in den knackigen Papri-
kasnacks nehmen. Mittendrin steht
Alan Bachmann, Leiter Entwicklung,
und nickt zufrieden, als er das Total von
181 Tonnen produzierter Chips in der
vergangenen Woche hört. «Das ist auch
für die Hochsaison, die wir momentan
haben, eine sehr grosse Menge.» Im
Sommer und während der Weihnachts-
zeit essen die Schweizer am meisten
Chips, erklärt der 37-Jährige. Alan
Bachmann ist in Schaffhausen in Bucht-
halen aufgewachsen und lebt mit seiner
Familie nun in Flaach. Er hat seine
Lehre in Thayngen bei Knorr, heute
Unilever, zum Lebensmitteltechnolo-
gen gemacht, die Berufsmaturität absol-
viert und schliesslich Lebensmittelin-

genieur studiert.
Bei der Firma Zweifel ist Bachmann

seit zwölf Jahren. Er hat dort seine Frau
kennengelernt und tatsächlich gehört
das Chipsessen zu seinem Beruf. Aller-
dings anders, als man denkt. Was beim
Meeting am Montag so locker aussieht,
ist eigentlich eine Degustation, welche
der Qualitätssicherung dient. Später
zieht sich das Entwicklungs- und Pro-
duktionsteam in einen Konferenzraum
zurück und beurteilt ausgewählte Test-
Chips nach Geschmack, Backfarbe, Sal-
zigkeit und weiteren Kriterien. Bei der
Führung durch den Betrieb erklärt
Bachmann, dass jährlich über 20 000
Tonnen Kartoffeln verarbeitet werden
und zeigt, wie sie gewaschen, geschnit-
ten, frittiert und schliesslich gewürzt
werden.

Zwischendurch probiert er immer
wieder von den frischen Chips und sagt:
«Davon kann man einfach nicht genug
kriegen.» Sein Job ist allerdings nicht
blosses Vergnügen, sondern anspruchs-
voll. Sein Team sucht neue Geschmacks-
richtungen für die dünnen Kartoffel-
scheiben. Dafür muss er Trends aufspü-
ren und weit vorausplanen. Die Chips
für die Fussball-EM 2020 sind schon
fertig und derzeit läuft bereits die
Planung für 2021. Die Frage drängt sich
auf, ob eigentlich jeder Geschmack
machbar wäre. Kann Alan Bachmann
beispielsweise Pommes-Chips mit
Toblerone- oder Lasagne-Geschmack
auf den Markt bringen? «Crazy darf es
sein, aber natürlich muss das in Zu-

sammenarbeit mit der Marketing-
abteilung und unseren Kunden ge-
schehen», so Bachmann. «Wir haben
beispielsweise Graneo- oder die
Vaya-Linie entwickelt.» Letztgenannte
sind Chips, die nicht frittiert sind und
dem Wunsch nach gesünderen Snacks
entsprechen. «Verworfen wurden Ideen
für Chips der Geschmacksrichtung
Ahornsirup mit Speck oder Cordon-bleu,
um zwei ausgefallene Geschmacks-
richtungen zu nennen», sagt der Leiter
Entwicklung.
«I love Paprika»-Tattoo

Als er zurück ins Büro kommt, liegen
auf seinem Tisch bereits neue Chips-
Proben, die er testen soll. «Es ist ein
Traumjob, denn ich war schon immer
ein Chipsfan.» Bachmann räumt aber
auch ein, dass man nicht nonstop Pom-
mes-Chips essen könne. «Sie sind kein
Grundnahrungs-, sondern ein Genuss-
mittel. Ein Snack.» Bei einer ausgewoge-
nen Ernährung liege auch ab und zu ein
Sack Chips drin.

Keine Frage, Alan Bachmann ist
glücklich mit seinem Job. Für ein «I love
Paprika»-Tattoo wäre auf seinem Arm
zwar noch Platz, doch diesen Beweis für
die Liebe zu den knackigen Kartoffel-
scheiben braucht er nicht. So oder so be-
absichtigt er, noch lange bei der Firma
Zweifel zu bleiben und ist selber ge-
spannt, welche Geschmacksrichtungen
er für die Schweizer Chipsfans noch he-
raustüfteln wird.
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Alan Bachmann ist im Gewürzlabor am Tüfteln. BILD HERMANN -LUC HARDMEIER
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selbstgemacht.
Ein eigenes Geschenkpapier machen mit einem schmucken

Druck, ist gar nicht so einfach. Mit Kartoffeln

schafft man es auch ohne Vorkenntnisse.

MISE EN PLACE WIE
IN KINDERTAGEN

Kartoffeln eignen sich aufgrund ihrer
leicht flexiblen und doch äusserst

formfesten Konsistenz ausgezeichnet,
um daraus Stempel zu schnitzen.

Viele kennen die Technik aus
der eigenen Kindheit. Man braucht:

Kartoffeln
Schnitzmesser

Schwamm
Farbe

Packpapier

Farben aus der Tube eignen sich am
besten. Man tränkt damit einen

Schwamm. So entsteht blitzschnell ein
selbst gemachtes Stempelkissen.

MOTIVSUCHE IM
WINTERWALD

Die Kartoffeln werden der Länge nach
halbiert, sodass eine möglichst grosse
Fläche für das Schnitzen des Motivs

entsteht. Dieses lässt sich in der
Weihnachtszeit ganz einfach finden.
Sterne und Tannen bieten sich an.

Aufgepasst! Motive mit
geraden Kanten und einfacher
Aussenform sind für Kinder

leichter zu schnitzen
als Rundungen.

Für ein Geschenkpapier ohne Jahres-
zeitenbezug können auch einfache

Muster aus Punkten, Dreiecken oder
Strichen kunstvoll wirken.

MIT LIEBE UMWICKELT
Beim Stempeln muss man nur noch darauf achten. dass nicht zu viel Farbe auf der

Kartoffel ist, da sonst das Motiv verwischt. Zu wenig Farbe hingegen kann dem
Geschenkpapier einen sehr schönen Effekt verleihen. Das fertig bedruckte Papier ist

schlicht - aber ein Hingucker unter dem Tannenbaum! Geschenke, bei denen
bereits die Verpackung mit viel Liebe gensacht wurde. sind die allerschönsten!
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Motion: Fünf Millionen gegen marmorierte Baumwanze und Co
Nationalrat Philipp Kutter (SVP/ZH) fordert mit einer Motion fünf Millionen über fünf Jahre für die Forschung und
Beratung rund um invasive Arten und Krankheiten.

von Jil Schuller

Publiziert: 19.12.2019 / 11:02

0

Von der marmorierten Baumwanze geschädigtes Obst bekommt Dellen, das Fruchtfleisch wird steinig. (Bild
Strickhof)

Die marmorierte Baumwanze hat im letzten Jahr laut dem Schweizer Obstverband (SOV) über drei Millionen
Franken Schaden verursacht ( wir berichteten ). Auch Gemüseproduzenten haben mit dem gebietsfremden
Schädling zu kämpfen. Die IG Zukunft Pflanzenschutz befürchtet, dass es wegen der marmorierten Baumwanze
künftig in der Schweiz regelmässig existenzbedrohende Ernteausfälle bei diversen Kulturen geben könnte, schreibt
die IG in einer Medienmitteilung.

Zusätzliche Investitionen vom Bund gefordert

Um die inländische Produktion zu schützen und wegen Ernteausfällen Importe von Gemüse und Früchten aus dem
Ausland zu vermeiden, brauche es Investitionen zur Förderung wirkungsvoller und nachhaltiger Massnahmen.

Mehr zur Situation mit und Bedrohung durch invasive Schädlinge und eingeschleppten Pflanzenkrankheiten finden
Sie im Artikel "Zunehmender Schädlingsdruck: Gebietsfremde Pflanzen, Insekten und Pilze breiten sich aus" .
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Nationalrat Philipp Kutter (SVP/ZH) hat passend dazu kürzlich (18. 12. 2019) eine Motion eingereicht. Die IG
Zukunft Pflanzenschutz unterstützt Kutters Forderung nach fünf Millionen Bundesgeldern über eine Zeitspanne von
fünf Jahren. Damit soll die "Forschung im Bereich der marmorierten Baumwanze" und weiteren invasiven
Schädlingen und Krankheitserregern vorangetrieben werden.

Innovation statt Verbote

Die IG Zukunft Pflanzenschutz betont, die Produktion von qualitativ hochwertigem Obst und Gemüse in der Schweiz
sei nicht selbstverständlich. Man wünsche sich im Grundsatz Innovation statt Verbote und unterstütze daher
Initiativen, die nachhaltige Lösungen im Pflanzenschutz ermöglichen.

Wer gehört zur IG Zukunft Pflanzenschutz?

In der IG vertreten sind diverse Verbände:

Verband Schweizer Gemüseproduzenten (VSGP) Schweizer Obstverband (SOV) Jardin Suisse Swiss Convinience
Food Association (SCFA) Swisspatat Beratend wirkt das Schweizerische Konsumentenforum (KF) mit

Als Ziel formuliert die IG Zukunft Pflanzenschutz, man wolle neue Anliegen rund ums Thema Pflanzenschutz
aufnehmen und umsetzbare Lösungen entwickeln. Damit soll das das Risiko von Pflanzenschutzmittel für Mensch
und Umwelt reduziert werden.
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Pflanzenbau
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Preisbänder für die Kartoffelernte 2020 festgelegt
Die preisliche Basis für die Kartoffelernte 2020 ist gelegt. Vertreter von Produktion, Handel und Industrie der
swisspatat haben sich geeinigt, das mittlere Preisband für sämtliche Sorten (konventionell, Bio, Speise- und
Industriesorten) auf dem Niveau von 2019 zu belassen.

Speisesorten

Für alle festkochenden Speisesorten gilt das einheitliche mittlere Preisband (MPB) von Fr. 47.50 / 100 kg. Bei den
mehligkochenden Sorten beträgt das MPB für Belmonda, Challenger, Concordia, Jelly, Lady Felicia, Laura, Marabel
und Victoria Fr. 43.20 / 100 kg. Für die Sorte Désirée gilt ein mittleres Preisband von Fr. 38.65 / 100 kg und für
Agria Speisekartoffeln Fr. 41.60 / 100 kg. Für Bintje wird das MPB im Januar definiert. Die Bandbreite für alle
Speisekartoffeln beträgt unverändert +/- Fr. 8.00.

Veredelungssorten

Für alle Fritessorten gilt ein MPB von Fr. 41.60 / 100 kg. Bei den Chipskartoffeln beträgt das MPB für Figaro,
Kiebitz, Lady Claire, Levinata, Pirol und Verdi Fr. 42.65 / 100 kg, für Hermes 41.20 / 100 kg und für Panda Fr.
49.65 / 100 kg. Die Preise für Charlotte Industrie werden bilateral festgelegt. Der Produzentenrichtpreis für
Racletteskartoffeln liegt bei Fr. 34.00 / 100 kg. Für die Industriesorten gilt unverändert ein Preisband mit einer
Abweichung von Fr. +/- Fr. 2.00.

Für grobsortierte Kartoffeln wird im Vorfeld kein Preis festgelegt, sondern jeweils 60% des Agria-Herbstpreises
eingesetzt. Der Sofortverarbeitungspreis für Frites beträgt vor dem 1. September unverändert Fr. 35.00 / 100 kg.
Für die frühen Chipssorten Lady Rosetta und Osira gilt bis am 31.10.2020 ein Sofortverarbeitungs-Fixpreis von Fr.
38.20 / 100 kg.
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Bio-Kartoffeln

Für alle Speisesorten (mehlig- und festkochend) beträgt das MPB Fr. 91.50 / 100 kg. Bei den Frites- und Chips-
Sorten liegt das MPB bei Fr. 76.50. Die Bandbreite beträgt für Bio-Speise- und -Industriesorten

unverändert +/- Fr. 8.00.

Versuchssorten Hauptversuche Swisspatat

Für Versuchssorten gelten die jeweiligen Bänder der Vergleichs-/Referenzsorten.

Veränderungen auf der Sortenliste 2020

Neu auf die Sortenliste aufgenommen wurden die mehligkochende Sorte Belmonda des Züchters Solana und die
festkochende Sorte Ballerina von Danespo/NSP. Auf der neuen Sortenliste werden zusätzlich Nebensorten geführt.
Das sind Spezialitätensorten mit kleinerer Anbaufläche, deren Preise nicht durch Swisspatat festgelegt werden. Es
wurden keine Sorten von der Liste gestrichen.

Anbauverträge auch im Jahr 2020

Die Anbauverträge sind ein wichtiger Bestandteil des Systems. Swisspatat hält die Kartoffelproduzenten dazu an,
nur die vom Abnehmer schriftlich zugesicherten Mengen für das im Voraus bestimmte Marktsegment anzubauen.
Mengen, die darüber hinaus angebaut werden, gefährden laut Swisspatat die Marktordnung und das Preisgefüge
und belasten zudem den Verwertungsfonds unnötig.

Frischverfütterung noch bis 31.12.2019 anmelden

Der Frischverfütterungsbeitrag für die Ernte 2019 wurde festgelegt und beträgt Fr. 15.- / 100 kg. Der
Mindestspeisenteil liegt bei konventioneller Ware bei 50%, bei Bio-Kartoffeln gibt es keinen Mindestspeiseanteil.

Die Produzenten können Posten für die Frischverfütterung noch bis am 31.12.2019 an Qualiservice GmbH melden.
Quelle: Swisspatat

Autor/Redaktor Redaktion [RED]
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Production végétale
19.12.2019 08:04

Fixation des fourchettes de prix pour la récolte 2020
La base des prix de la récolte de pommes de terre 2020 a été définie. Les représentants de la production, du
commerce et de l’industrie réunis au sein de swisspatat ont décidé de maintenir la fourchette moyenne de prix de
toutes les variétés (conventionnelles, bio, variétés de table et d’industrie) au niveau de 2019.

Variétés de table

La fourchette moyenne de prix uniforme (FMP) de CHF 47.50 / 100 kg vaut pour toutes les variétés de table à chair
ferme. Pour les variétés à chair farineuse, la FMP s’élève à CHF 43.20 / 100 kg pour Belmonda, Challenger,
Concordia, Jelly, Lady Felicia, Laura, Marabel et Victoria, à CHF 38.65 / 100 kg pour Désirée et à CHF 41.60 / 100
kg pour Agria de table. La FMP pour Bintje sera définie en janvier. La largeur de la fourchette reste inchangée à +/-
CHF 8.00 pour toutes les variétés de consommation.

Variétés destinées à la transformation

Une FMP de CHF 41.60 / 100 kg vaut pour toutes les variétés à frites. Quant à la FMP pour les variétés à chips, elle
s’élève à CHF 42.65 / 100 kg pour Figaro, Kiebitz, Lady Claire, Levinata, Pirol et Verdi, à CHF 41.20 / 100 kg pour
Hermes et à CHF 49.65 / 100 kg pour Panda. Les prix pour Charlotte industrie seront fixés entre producteur et
acheteur. Le prix indicatif à la production pour les pommes de terre raclette atteint CHF 34.00 / 100 kg. Une
fourchette avec un écart de +/- CHF 2.00 reste fixée pour les variétés destinées à l’industrie.

Aucun prix n’est fixé préalablement pour les pommes de terre triées grossièrement, mais un prix représentant 60%
du prix d’automne d’Agria sera appliqué. Le prix de transformation immédiate pour les variétés à frites reste fixé à
CHF 35.00 / 100 kg avant le 1er septembre. Pour les variétés à chips précoces Lady Rosetta et Osira, un prix fixe
de transformation immédiate de CHF 38.20 / 100 kg vaut jusqu’au 31 octobre 2020.
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Pommes de terre bio

La FMP s’élève à CHF 91.50 / 100 kg pour toutes les variétés de table (chair farineuse et ferme) et à CHF 76.50
pour les variétés à frites et à chips. La largeur de la fourchette reste inchangée à +/- Fr. 8.00, tant pour les variétés
bio de table que pour celles destinées à l’industrie.

Variétés des essais principaux de swisspatat

Les fourchettes de prix des variétés de référence valent pour les variétés utilisées dans les essais.

Modifications apportées à la liste des variétés pour 2020

La variété à chair farineuse Belmonda de l’obtenteur Solana et la variété à chair ferme Ballerina de Danespo/NSP
figurent sur la nouvelle liste des variétés. Cette dernière contient aussi des variétés secondaires. Il s’agit de
spécialités avec de petites surfaces de cultures dont les prix ne sont pas fixés par swisspatat. Aucune variété n’a
été supprimée de la liste.

Contrats de culture aussi en 2020

Les contrats de culture sont un élément important du système. Les producteurs sont priés de cultiver uniquement
les quantités dont la prise en charge est assurée par écrit pour le segment du marché prédéfini par l’acheteur. Les
quantités cultivées en plus compromettent l’ordre sur le marché et la structure des prix et grèvent, de plus,
inutilement le fonds de valorisation.

Annoncer l’affouragement à l’état frais jusqu’au 31 décembre

La contribution pour l’affouragement à l’état frais a été fixé à CHF 15.- / 100 kg pour la récolte 2019.

La part comestible minimale s’élève à 50% pour la marchandise conventionnelle ; il n’y a pas de part comestible
minimale pour les pommes de terre bio. Les producteurs peuvent encore annoncer les lots destinés à
l’affouragement à l’état frais jusqu’au 31 décembre auprès de Qualiservice Sàrl. source: Swisspatat

auteur Rédaction [RED]
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Swisspatat - Récolte 2020
18.12.2019 – La fourchette de prix a été fixée.

(AGIR/SP) - La base des prix de la récolte de pommes de terre 2020 a été définie. Les représentants de la
production, du commerce et de l’industrie réunis au sein de Swisspatat ont décidé de maintenir la fourchette
moyenne de prix de toutes les variétés (conventionnelles, bio, variétés de table et d’industrie) au niveau de celle de
2019, informe l’interprofession aujourd’hui dans un communiqué.

Auteur : AGIR/SP

Tweeter

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

News Websites

Bericht Seite: 15/17

https://www.agirinfo.com/actualites/agrinews/detail/ttnews/swisspatat-recolte-2020-1/
https://www.agirinfo.com/actualites/agrinews/detail/ttnews/swisspatat-recolte-2020-1/


Datum: 18.12.2019

Online-Ausgabe FR

Agriculture
1000 Lausanne 6
021/ 613 11 31
www.landwirtschaft.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 75822595

Medientyp: Fachorganisationen

Web Ansicht

Swisspatat - Récolte 2020
18.12.2019 – La fourchette de prix a été fixée.

Catégorie : agriculture.ch | Verbände | Kartoffeln

(AGIR/SP) - La base des prix de la récolte de pommes de terre 2020 a été définie. Les représentants de la
production, du commerce et de l’industrie réunis au sein de Swisspatat ont décidé de maintenir la fourchette
moyenne de prix de toutes les variétés (conventionnelles, bio, variétés de table et d’industrie) au niveau de celle de
2019, informe l’interprofession aujourd’hui dans un communiqué.

Auteur : AGIR/SP
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Kartoffelernte 2020: Jetzt stehen die Preise fest
Die Basis für die Preise für die Kartoffelernte im 2020 stehen fest. Die Akteure der Branche haben sich geeinigt.
Hier finden Sie die Preisbänder.

von pd

Publiziert: 18.12.2019 / 12:34

0

Swisspatat fordert die Produzenten zudem auf, nur die Menge zu produzieren, welche von den Abnehmern
schriftlich zugesichert werde. (Symbolbild Pixabay)

Vertreter von Produktion, Handel und Industrie und der Verband der Kartoffelproduzenten "Swisspatat" haben sich
geeinigt, das mittlere Preisband fu r sämtliche Sorten auf dem Niveau von 2019 zu belassen.

Dass die Preisbänder bereits jetzt festgelegt werden konnten, sei erfreulich und bringe Planungssicherheit, wie
Swisspatat in einer Mitteilung schreibt. Der Verband fordert die Produzenten zudem auf, nur die Menge zu
produzieren, welche von den Abnehmern schriftlich zugesichert werde.

Die festgelegten Preise finden Sie hier .
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